
rift ebenAls Nachahmung ru Erer Vorbild klä
70Allerdings, wenn Wenn aber Kreſſer ſolche Grüi

bekannten Berichten der drei PilgerDaniel, Dietrich und Phokas fi
glaubt und dazu die Entdecküng von 1621 eltend macht, als obb jene Pilg
berichte aus dem Jahrhundert das amalige Beſtehen de Moſai
der damit zuſammenhängenden baulichen Anlagen au  lezen würde
erweiſt ſich bei ruhiger und genauerer rüfung der 7  exte ſeine
1.*

erſelben als ungeeignet, ſeine Theſe beweiſen, o daß andere noch fe
hin ſich auch aufdieſe Pilgerberichte erufen werden, Am das orhande
der 0 vor der VG 3 beſtreiten.

Wien. nton Joſt
5 Karitas und Volksepidemien. Von Dr ranz Meffert (Sch
zur Karitaswiſſenſchaft, Bod 1 Freiburg i. Br 192⁵, Karitasverlag

Der bekannte Verfaſſer hat Eenn großes Material aus der E  ichder Medizin zuſammengetragen, die Leiſtungen der Karitas UEI ihr
Kampfe mit den großen Seuchen aufzuzeigen. Sehr eingehend wird di
Lepra behandelt, die eute keine nennen  Erte mehr ſpielt, ferne
das „heilige Feuer“ das keine Infektionskrankheit iſt, ondern den olge
zuſtand nach Ergotin— bder Mutterkornvergiftung darſtellt;
ind die großen Peſtſeuchen des Jahrhunderts, M Karthago, Alexandria
lnter Maximinus Daza, lehli das „große Sterben“ MI Jahrhunder
geſchildert. CU die Antike, noch der moderne Philanthropismus könne
dieWunderwelt der Karitas begreifen, ondern uur das dogmatiſche Chriſten
tum, das die europäiſche Menſchheit erſt 3U den Rieſenleiſtungen der hil
bereiten Nächſtenliebe hat Die Kirche wird auch I Zukunft
die heroiſ chen

5— Männer und Frauen finden, die iIM Kampfe gegen die Se  94e
ſe ihr A  eben die Schanze 3 chlagen bereit ind.

n3 Dr Hamann.
6) Kulturwende und Katholizismus. Von cax Pribilla

München 1925, Di Pfeiff U Co 3.—
Bereits iIm Uli hatte der JeſuitenpaterLiIM den „Stimme

der Zeit“ enen Aufſatz Inter der „Kulturwende und Katholi
zismus“veröffentlicht In erweiterter Form hat * nunmehr Them

U der ImFranziskanerpater Erh Schlund herausgegebenen Schriftenreih
„Zur religiöſen Lage der Gegenwart“beagrbeitet. Infünf Kapiteln behandel
EL Kulturwende, Katholizismus und Proteſtantismus, Katholizismu
Vergangenheit, Katholizis mus Uund moderne Philoſophie, die ufgabe de
Katholiken i der Kulturkriſis unſerer Zeit Mit Recht betont ibilld S
„Es hande ſich M der Stunde der Gegenwart IM weſentlichen gar nich
Aum zahlenmäßige Verſchiebung zwiſchen den Anhängern dieſer
jener Konfeſſion oder Weltanchauung Dagegen drängt die Zeit auf ſa
liche UnterſUchung der beſtehenden Gegenſätze

1⁰ Der Verfaſſer
Kampf nicht. ＋

•.*

Auch

— der Kampf ann Menſchen inden, venn Er mit lauterem
Herzen und mit ritterlichen Waffen geführt wird; denn über ſolchem Kamp
ſchwebt i IE verwelkender bne das Wort des großen Au guſtinus: „Sieg
kann nur die Wahrheit, und der ieg der Wahrhei iſt die Liebe'“
ribilla gehört nicht Optimiſten, welche i

.＋ . „IM˖M Anſchluß An den N

deseutſchen Reiches die katholiſche V. em anz
ich ausbreiten ehen „Man kann nicht ſagen, bb aus dem Ulturellen 2
ammenbruchEuropas Eeln neuer Frühling des Chriſtentums hervorgehen
wird, obder bb'wir noch tiefer M Nacht Aund Elend untertauchen werden, eh
wir durch dieſe furchtbare Erfahrung die Unentb ehrlichkeit des Chriſtent
wieder erkennen“ (S. 24) 29 f7* andelt ſich Iu der Gegenwartnich

Aum Maſſenrückkehr3uL katholiſchen 1 Zu enner ſolchen Bewegung
ehlen ſowo auf proteſtantiſcher als auf katholiſcher Seite die notwendiger

Vorausſetzungen.“ Und 72 „Zu Triumphſtimmung unſererſeits


